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Perspektive Innenhof Wohnungen
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K118, Basel, baubüro in situ, 2021
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K118, Basel, baubüro in situ, 2021
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Piktogramm Nutzung
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Piktogramm Nutzung
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Piktogramm Erschließung
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Konversion Weinlager, Basel, Esch-Sintzel, 2022
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Konversion Weinlager, Basel, Esch-Sintzel, 2022
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Konversion Weinlager, Basel, Esch-Sintzel, 2022
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Piktogramm Grundriss Struktur
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Piktogramm Einschnitte - öffentliche Bereiche
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Isometrie Abriss-Neubau 2. OG
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Isometrie Abriss-Neubau 1. OG
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Isometrie Abriss-Neubau 0. EG
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Photovoltaik

Ost-West Konstruktion mit Ausrich-
tung nach SO und NW
10 Grad Neigung
Von 8400 m² Dachfläche
2010 m² PV Module

Nahwärmenetz

Anschluss der umliegenden Schulen 
an ein gemeinsames Netz

Energiekonzept

Die unterschiedlichen Bereiche des 
Gebäudes haben verschiedene An-
sprüche an die Haustechnik. 
Insgesamt soll das Jade Zentrum so 
minimal wie möglich ausgebaut wer-
den. Wo möglich, soll auf natürlichem 
Weg be- und entlüftet werden. 
Verschiedene thermische Bereiche 
werden sinnvoll aneinander geschal-
tet, um den Heizwärmebedarf zu sen-
ken.

Großer Saal

Die höchsten technischen Ansprü-
che hat der große Saal der Stadthalle 
im ersten Obergeschoss. Hier können 
bestehende Schächte und Neben-
räume für eine neue, effiziente Lüf-
tungsanlage genutzt werden. Im Fuß-
bodenaufbau des Saals befinden sich 
Zuluftkanäle, die Abluft wird über 
die abgehängte Decke nach Außen 
geleitet. Die darunterliegenden In-
nenräume profitieren ebenso von der 
Lüftungsanlage.

Lüftung

Natürliche Fensterlüftung sämtlicher 
Wohnungen
Mechanische Abluft der innenliegen-
den Bäder
Kaminlüftung durch das offene Un-
tergeschoss und den Innenhof

Heizen und Kühlen

Wärmegewinnung mittels Geother-
mie
Fußbodenheizung

Regenwassernutzung

Das Regenwasser wird gefiltert, in 
einer Zisterne aufgefangen und kann 
zur Bewässerung des Innenhofs und 
für die Aquaponik-Anlage der Markt-
halle genutzt werden.

Wärmeschutz

Extensives Gründach
Zweiseitig auskragende Geschoss-
platten
Außenliegender Sonnenschutz
Fassadenbegrünung in Pflanzkästen

Kälteschutz

Abschwächung von Wärmebrücken 
durch Einpacken der Geschossplat-
ten, sowohl Boden als auch Auskra-
gungen.
Pfosten-Riegelfassade, Dreifachver-
glasung

Sonnenstand 
Juni
60 Grad, Süd

Sonnenstand 
September
40 Grad, Süd

Sonnenstand 
März 
35 Grad, Süd

Sonnenstand 
Dezember 
13 Grad, Süd

0 1 5 10

0 1 5 10

0 1 5 10

Querschnitt C-C

Schematischer Schnitt

Querschnitt B-B

Querschnitt A-A

Maßstab 1:200

Maßstabslos

Maßstab 1:200

Maßstab 1:200

Nahwärmenetz

Wärme und Kälte werden durch Geo-
thermie gewonnen, die über Erd-
sonden und Wärmepumpen nutz-
bar gemacht wird. Dadurch wird die 
Fußbodenheizung des Gebäudes be-
trieben. Außerdem werden die be-
nachbarten Schulgebäude und die 
Sporthalle mit Nahwärme versorgt. 
Der Strombedarf der Wärmepumpe 
wird größtenteils über die PV Anlage 
auf dem Dach gedeckt. Überschüssi-
ge Energie aus Spitzenerträgen kann 
für eine spätere Nutzung gespeichert 
werden.

Zirkulär Bauen in Wilhelmshaven: Revitalisierung des Jade ZentrumsIBEA   Prof. Endres Sommersemester 2023   Marlon Dina

Master Thesis

Querschnitt Wohnen
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Konversion Schokoladenlager, Bern, BHSF, 2022
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Konversion Schokoladenlager, Bern, BHSF, 2022
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Konversion Schokoladenlager, Bern, BHSF, 2022
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Längsschnitt Markthalle
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Perspektive Markthalle
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Photovoltaik

Ost-West Konstruktion mit Ausrich-
tung nach SO und NW
10 Grad Neigung
Von 8400 m² Dachfläche
2010 m² PV Module

Nahwärmenetz

Anschluss der umliegenden Schulen 
an ein gemeinsames Netz

Energiekonzept

Die unterschiedlichen Bereiche des 
Gebäudes haben verschiedene An-
sprüche an die Haustechnik. 
Insgesamt soll das Jade Zentrum so 
minimal wie möglich ausgebaut wer-
den. Wo möglich, soll auf natürlichem 
Weg be- und entlüftet werden. 
Verschiedene thermische Bereiche 
werden sinnvoll aneinander geschal-
tet, um den Heizwärmebedarf zu sen-
ken.

Großer Saal

Die höchsten technischen Ansprü-
che hat der große Saal der Stadthalle 
im ersten Obergeschoss. Hier können 
bestehende Schächte und Neben-
räume für eine neue, effiziente Lüf-
tungsanlage genutzt werden. Im Fuß-
bodenaufbau des Saals befinden sich 
Zuluftkanäle, die Abluft wird über 
die abgehängte Decke nach Außen 
geleitet. Die darunterliegenden In-
nenräume profitieren ebenso von der 
Lüftungsanlage.

Lüftung

Natürliche Fensterlüftung sämtlicher 
Wohnungen
Mechanische Abluft der innenliegen-
den Bäder
Kaminlüftung durch das offene Un-
tergeschoss und den Innenhof

Heizen und Kühlen

Wärmegewinnung mittels Geother-
mie
Fußbodenheizung

Regenwassernutzung

Das Regenwasser wird gefiltert, in 
einer Zisterne aufgefangen und kann 
zur Bewässerung des Innenhofs und 
für die Aquaponik-Anlage der Markt-
halle genutzt werden.

Wärmeschutz

Extensives Gründach
Zweiseitig auskragende Geschoss-
platten
Außenliegender Sonnenschutz
Fassadenbegrünung in Pflanzkästen

Kälteschutz

Abschwächung von Wärmebrücken 
durch Einpacken der Geschossplat-
ten, sowohl Boden als auch Auskra-
gungen.
Pfosten-Riegelfassade, Dreifachver-
glasung

Sonnenstand 
Juni
60 Grad, Süd

Sonnenstand 
September
40 Grad, Süd

Sonnenstand 
März 
35 Grad, Süd

Sonnenstand 
Dezember 
13 Grad, Süd

0 1 5 10

0 1 5 10

0 1 5 10

Querschnitt C-C

Schematischer Schnitt

Querschnitt B-B

Querschnitt A-A

Maßstab 1:200

Maßstabslos

Maßstab 1:200

Maßstab 1:200

Nahwärmenetz

Wärme und Kälte werden durch Geo-
thermie gewonnen, die über Erd-
sonden und Wärmepumpen nutz-
bar gemacht wird. Dadurch wird die 
Fußbodenheizung des Gebäudes be-
trieben. Außerdem werden die be-
nachbarten Schulgebäude und die 
Sporthalle mit Nahwärme versorgt. 
Der Strombedarf der Wärmepumpe 
wird größtenteils über die PV Anlage 
auf dem Dach gedeckt. Überschüssi-
ge Energie aus Spitzenerträgen kann 
für eine spätere Nutzung gespeichert 
werden.

Zirkulär Bauen in Wilhelmshaven: Revitalisierung des Jade ZentrumsIBEA   Prof. Endres Sommersemester 2023   Marlon Dina

Master Thesis

Querschnitt Markthalle
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Photovoltaik

Ost-West Konstruktion mit Ausrich-
tung nach SO und NW
10 Grad Neigung
Von 8400 m² Dachfläche
2010 m² PV Module

Nahwärmenetz

Anschluss der umliegenden Schulen 
an ein gemeinsames Netz

Energiekonzept

Die unterschiedlichen Bereiche des 
Gebäudes haben verschiedene An-
sprüche an die Haustechnik. 
Insgesamt soll das Jade Zentrum so 
minimal wie möglich ausgebaut wer-
den. Wo möglich, soll auf natürlichem 
Weg be- und entlüftet werden. 
Verschiedene thermische Bereiche 
werden sinnvoll aneinander geschal-
tet, um den Heizwärmebedarf zu sen-
ken.

Großer Saal

Die höchsten technischen Ansprü-
che hat der große Saal der Stadthalle 
im ersten Obergeschoss. Hier können 
bestehende Schächte und Neben-
räume für eine neue, effiziente Lüf-
tungsanlage genutzt werden. Im Fuß-
bodenaufbau des Saals befinden sich 
Zuluftkanäle, die Abluft wird über 
die abgehängte Decke nach Außen 
geleitet. Die darunterliegenden In-
nenräume profitieren ebenso von der 
Lüftungsanlage.

Lüftung

Natürliche Fensterlüftung sämtlicher 
Wohnungen
Mechanische Abluft der innenliegen-
den Bäder
Kaminlüftung durch das offene Un-
tergeschoss und den Innenhof

Heizen und Kühlen

Wärmegewinnung mittels Geother-
mie
Fußbodenheizung

Regenwassernutzung

Das Regenwasser wird gefiltert, in 
einer Zisterne aufgefangen und kann 
zur Bewässerung des Innenhofs und 
für die Aquaponik-Anlage der Markt-
halle genutzt werden.

Wärmeschutz

Extensives Gründach
Zweiseitig auskragende Geschoss-
platten
Außenliegender Sonnenschutz
Fassadenbegrünung in Pflanzkästen

Kälteschutz

Abschwächung von Wärmebrücken 
durch Einpacken der Geschossplat-
ten, sowohl Boden als auch Auskra-
gungen.
Pfosten-Riegelfassade, Dreifachver-
glasung

Sonnenstand 
Juni
60 Grad, Süd

Sonnenstand 
September
40 Grad, Süd

Sonnenstand 
März 
35 Grad, Süd

Sonnenstand 
Dezember 
13 Grad, Süd

0 1 5 10

0 1 5 10

0 1 5 10

Querschnitt C-C

Schematischer Schnitt

Querschnitt B-B

Querschnitt A-A

Maßstab 1:200

Maßstabslos

Maßstab 1:200

Maßstab 1:200

Nahwärmenetz

Wärme und Kälte werden durch Geo-
thermie gewonnen, die über Erd-
sonden und Wärmepumpen nutz-
bar gemacht wird. Dadurch wird die 
Fußbodenheizung des Gebäudes be-
trieben. Außerdem werden die be-
nachbarten Schulgebäude und die 
Sporthalle mit Nahwärme versorgt. 
Der Strombedarf der Wärmepumpe 
wird größtenteils über die PV Anlage 
auf dem Dach gedeckt. Überschüssi-
ge Energie aus Spitzenerträgen kann 
für eine spätere Nutzung gespeichert 
werden.

Zirkulär Bauen in Wilhelmshaven: Revitalisierung des Jade ZentrumsIBEA   Prof. Endres Sommersemester 2023   Marlon Dina

Master Thesis

Ansicht Nord
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Perspektive Bar Außenbereich
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Photovoltaik

Ost-West Konstruktion mit Ausrich-
tung nach SO und NW
10 Grad Neigung
Von 8400 m² Dachfläche
2010 m² PV Module

Nahwärmenetz

Anschluss der umliegenden Schulen 
an ein gemeinsames Netz

Energiekonzept

Die unterschiedlichen Bereiche des 
Gebäudes haben verschiedene An-
sprüche an die Haustechnik. 
Insgesamt soll das Jade Zentrum so 
minimal wie möglich ausgebaut wer-
den. Wo möglich, soll auf natürlichem 
Weg be- und entlüftet werden. 
Verschiedene thermische Bereiche 
werden sinnvoll aneinander geschal-
tet, um den Heizwärmebedarf zu sen-
ken.

Großer Saal

Die höchsten technischen Ansprü-
che hat der große Saal der Stadthalle 
im ersten Obergeschoss. Hier können 
bestehende Schächte und Neben-
räume für eine neue, effiziente Lüf-
tungsanlage genutzt werden. Im Fuß-
bodenaufbau des Saals befinden sich 
Zuluftkanäle, die Abluft wird über 
die abgehängte Decke nach Außen 
geleitet. Die darunterliegenden In-
nenräume profitieren ebenso von der 
Lüftungsanlage.

Lüftung

Natürliche Fensterlüftung sämtlicher 
Wohnungen
Mechanische Abluft der innenliegen-
den Bäder
Kaminlüftung durch das offene Un-
tergeschoss und den Innenhof

Heizen und Kühlen

Wärmegewinnung mittels Geother-
mie
Fußbodenheizung

Regenwassernutzung

Das Regenwasser wird gefiltert, in 
einer Zisterne aufgefangen und kann 
zur Bewässerung des Innenhofs und 
für die Aquaponik-Anlage der Markt-
halle genutzt werden.

Wärmeschutz

Extensives Gründach
Zweiseitig auskragende Geschoss-
platten
Außenliegender Sonnenschutz
Fassadenbegrünung in Pflanzkästen

Kälteschutz

Abschwächung von Wärmebrücken 
durch Einpacken der Geschossplat-
ten, sowohl Boden als auch Auskra-
gungen.
Pfosten-Riegelfassade, Dreifachver-
glasung

Sonnenstand 
Juni
60 Grad, Süd

Sonnenstand 
September
40 Grad, Süd

Sonnenstand 
März 
35 Grad, Süd

Sonnenstand 
Dezember 
13 Grad, Süd
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0 1 5 10

Querschnitt C-C

Schematischer Schnitt

Querschnitt B-B

Querschnitt A-A

Maßstab 1:200

Maßstabslos

Maßstab 1:200

Maßstab 1:200

Nahwärmenetz

Wärme und Kälte werden durch Geo-
thermie gewonnen, die über Erd-
sonden und Wärmepumpen nutz-
bar gemacht wird. Dadurch wird die 
Fußbodenheizung des Gebäudes be-
trieben. Außerdem werden die be-
nachbarten Schulgebäude und die 
Sporthalle mit Nahwärme versorgt. 
Der Strombedarf der Wärmepumpe 
wird größtenteils über die PV Anlage 
auf dem Dach gedeckt. Überschüssi-
ge Energie aus Spitzenerträgen kann 
für eine spätere Nutzung gespeichert 
werden.
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